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AUFSTELLUNG VON KAUFBRIEFEN UND AKTEN BETREFFEND DEN ZEHNT IN

ZWILLIKON

Gruber/Frauenthal 357f

Erwähnt werden die Kaufbriefe von 1269 , 1368 , 1450 , 1475 und
1479.

1450 [Mai 15 . ] : Bewilligung des Abtes von Kappel [Werner III.
Am Bach ] , den [Zehnt - ] Verkauf zu tätigen.
1428 : Uebergabebrief des Freiherrn von Schwarzenberg für das
Kloster um 20 "stukh ". Das Kloster verlieh das Gut dem Herrn
Diener als Erblehen.

1528 : Spruchbrief wegen des "Nüwgrüth ", in welchem ausdrücklich
festgehalten wird , dass die Ersten Früchte von Aeckern , zu de¬
ren Bebauung Gertei und Hauen benützt werden müssten , die aber



nicht in der Zone des Fron - oder Ehewaldes gelegen seien , dem

Leutpriester von Affoltern zuständen , später aber , wenn die

Aecker weiter bebaut würden , der Grosse Zehnt [ an Frauenthal]
fallen müsste.

1600 : Der Vergleich zwischen Obervogt [Hans Heinrich ] Wellen-

[berg ] und Landschreiber [ Rudolf ] von Birch [beide von Knonau]
einerseits und für Frauenthal· Stadtschreiber Konrad III . Zur¬

lauben und Hptm . Melchior Brandenberg anderseits hält fest,

dass der ganze Zehnt zu Zwillikon dem Gotteshaus gehöre . Hie¬

von ausgenommen seien bloss einige der Abtei Muri gehörige

Widemgüter . Diese seien jedoch im Briefe einzeln aufgeführt.

1638 : Vermarchungsbrief des Bezirks Zwillikon von 1638 , besie¬

gelt durch Landvogt [Hans Heinrich ] Meyer von Knonau und Konrad

Brandenberg [ Statthalter von Stadt und Amt Zurr] .

In dieser Angelegenheit sei nachzuforschen , ob nicht etwa Güter

vergessen worden seien.

Zusammenstellung von Beat II . Zurlauben
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